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Informationen zur Einführung der

Deutschen A-Jugend Bundesliga

im Spieljahr 2011/2012
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Alle hier gemachten Angaben sind 
nach bestem Wissen zusammen 

gestellt. Änderungen und Irrtümer 
sind vorbehalten. 

Die letzten Beschlüsse hierzu wurden 
durch das Erweiterte Präsidium  des 

DHB am 3.4.2010 gefasst.
Aktueller Stand: siehe Fußzeile

Rückfragen richten Sie bitte per E-Mail an das 
Jugendsekretariat des DHB: maria.jonas@dhb.de



Die Deutsche Jugend-Bundesliga der männl. A-Jugend

© Arbeitsgruppe Spieltechnik Jugend im DHB
1. Oktober 2010

3

Zusammensetzung:

4 Staffeln a 12 Mannschaften, also insgesamt 48 Mannschaften

Die 48 Mannschaften teilen sich wie folgt auf:
- 4 Mannschaften: „HBL Wildcard“ optional
- 4 Mannschaften: Teilnehmer an den Halbfinals der DM der 

mB-Jugend
- 25 Mannschaften Regionalverbände (je RV 5 feste Plätze)
- 15 – 19 Mannschaften RV proportional der 

Mannschaftszahlen RV, je nach Option HBL

!!!Die Regelung für Mannschaften, die an der DM der mA-Jugend teilnehmen, 
treffen die RV/LV!!!
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Rahmentermine (22 Spieltage):

Beginn der Spielrunde Mitte September 2011

Ende der Spielrunde Ende April 2012

Anschließend: Deutsche Meisterschaft
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Deutsche Meisterschaft

Teilnehmer: Die 1. und 2. der 4 Staffeln

8 Mannschaften
Modus: Viertelfinale, Halbfinale, Finale jeweils 
Hin- und Rückspiel (6 Spieltage)
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Spieltechnische Abwicklung:
SIS-Handball

6

Durchführungsbestimmungen (wesentliche Punkte):
-SR-Ansetzung durch SRW 3. Liga (Nachwuchskader/Kader 3. Liga)
-Geplante Spielleitungsentschädigung: 50 Euro je SR und Spiel
-Zeitnehmer / Sekretär vom Heim- und Gastverein gestellt
-Spielbeitrag 500 Euro, 250 Euro Rückerstattung bei sog. Durchspielen 
der Serie
-Antrag auf Spielverlegung: 50 Euro
-Die endgültigen Durchführungsbestimmungen werden im 2. Quartal 
2011 erstellt

Qualifikation:
Für die Saison 2011/2012 regeln die Regionalverbände in Verbindung mit 
ihren Landesverbänden die Qualifikation zur Bundesliga der mA-Jugend
Informationen hierzu erteilen die zuständigen Regional- und 
Landesverbände.
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Kontingentermittlung
•Anhand der Mannschaftszahlen der A- und B-Jugend (männl.) 
wird die Anzahl der Mannschaften der RVs für die proportionale 
Verteilung berechnet. 
•Berechnungsgrundlage: 
Prozentualer Anteil der Mannschaften des jew. RV an der 
Gesamtzahl der A- und B-Jugendmannschaften (männl.).
•Die Ermittlung der Kontingente erfolgt auf Basis der 
Mannschaftszahlen, die als Grundlage für das Stimmrecht zum 
Bundestag genommen werden.
•Diese im Jahr des Bundestages ermittelten Kontingente haben für 
die darauf folgenden 3 Spielserien Gültigkeit.
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Hinweis 1: Grundlage der Berechnungen sind die Zahlen der 
Saison 08/09!!!
Hinweis 2: Die angegebenen Zahlen können sich nach Anzahl 
der Wildcards der HBL  (max. 4) ändern!!!

Plätze MA MA-Kontingent modifiziert RV-Kontingent Summe

Süd 6,353 6 5 11

Südwest 3,108 3 5 8

West 4,575 5 5 10

Nord 2,576 3 5 8

Nordost 2,389 2 5 7

19 25 44
Plus 4 

B-Jugend

Final-Four
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Beispielrechnung
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Trainerqualifikation

•Vereine der Deutschen Jugend-Bundesliga sind verpflichtet für die Betreuung der Mannschaft 
einen Trainer, der mindestens die DHB-B-Lizenz besitzt, einzusetzen. 

•Ersatzweise kann auch vor jeder Saison ein Trainersymposium / eine Trainerschulung besucht 
werden. Diese müssen als Ersatz anerkannt sein.

•Die Vereine haben diese Trainer mit deren unterschriftlichen Bestätigung und Vorlage der 
gültigen Lizenz spätestens bis zum ersten Meisterschaftsspiel ihrer Spielsaison der zuständigen 
Spielleitenden Stelle zu melden.

•Ist der Trainer bei mehr als einem Viertel der Meisterschaftsspiele nicht im Spielbericht 
eingetragen, wird widerlegbar vermutet, dass er vom Verein für diese Mannschaft nicht 
eingesetzt wird.

•Beendet der Trainer während der laufenden Saison seinen Einsatz bei der Mannschaft, so ist 
der Verein verpflichtet, für entsprechenden Ersatz zu sorgen; ggf. hat er eine 
Ausnahmegenehmigung bei der zuständigen Spielleitenden Stelle zu beantragen.

9


